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Wir zeigen gerade 
was Zie brauchen 
für diese heißen 
Tage, in PnnIp-:-, 
Tie-: nnd Leserde 

Pfff 

Die neuesten Mo- 

Moden, bequeine 

Pkff 

MATUM B- -Sl-E. 
geilen mal Shoe start-, 

Spezialraten- 
Bulletin. 

soc dem Osten- 

Täglrch Crcursisntrckets zu niedr- 

gen Roten nach östlrcben Stätten 
und Nessorts, Nördltchen Mrcbh 
gan, Canada und New-England 

sah dein Weitem 

Auziebende niedrtge Ercursionraten 
nach der Butsu-Küste, dem Esel- 
lowftone Part, Umb, Colorado, 
dem Btg Horn Gebtrge nnd den 
Block Htlls. 

siedet-e Konsument-tren- 

Tätzltch während September und 

Oktober nach Calrfornta, Washrng- 
ton, Oregon und Hunderten von 

zwischenltegenden Punkten. 

pemiseete Inemläuveeeiem 
Bereit für sofortige 
Medelmtg 

irn Btg Horn RtoersTbaL Wyo- 
ming, bemäffert durch fertige Ka- 
nä1e. Kleine Baarzohlung und 

Bedingungen die neun Jahre 
dauern. Nundrette vorn Missouri- 
Fluß und Nebraska Punkten itzt 

Schretbt T. Clem Trauer, Ge. 
nernlagent, Landfucher-Auskunftg- 
büreau, anba. um neuen »Fu- 
drr·« Fres. 

The-. Canave- 

TtcketsAgent, Grund Island jdeb. 

L. W. Werkeer G. P. A» Omabs Neb 

«U n K a·f s e e wurden im abge- 
laufenen Jahre in den Ver· Staaten 
IZLOOO Tonnen konsumirt, eine Zu- 
nahme von 2.8 Prozent gegenüber dem 
Kusseeverbrauch im Vorjahre. 

Die geringste Menali- 
tsi t unter den Kindern im ersten Le- 
bensjahre existirt in den standinaoi- 
schen Ländern. too fast alle Mütter den 

Kugling an die Brust legen. 
Jst Fleischkonservens 

a b r i k e n elektrischen Kraftan- 
n, Straßenlzahnen und Ouebracho- 

lz sind in Argentinien 150,000,000 
atk deutsches Kapital angelegt. 
J m N i l kommt eine ungeheure 

Menge verschiedener Fische vor: eine 
M Britischen Museum veranstaltete 
cxpedition nach diesem Strom hat da- 
to- 9000 Arten mit heimgebracht 

Kaninchen haben das 

so si e b ii u d e von JstaelitsBay iidwesb -Australien, so unterhiihlt, das 
ein Schornstein u måsallen und dal 

M Gebäude in saht ist, einzu 

sie III-i esee org-. 

kit- c I. c. Gotth, von West Frank 
cfy Me. ., Ist-« qfute Dinge unl 

Mitte u I Reso Li e Pills als un 
tlieu - «Iäseun mittel, weil ii 

dient ihre I tut me obeie darüb- gesunken « 

Ometzloseu Reinige iethsit sei allen spotteten-. 

o« - ev d III-. 
Liset- dies-seminime- 

lDie Ursache von so vielen 
« 

augenblicklichen Todes- 
fällen. 

Es eristin eine Krenkbm in tieiixm « te. 
Hebt aesäbmch ist nimm ihm Rossi-che- Hex-. 

km- sagen-neus- 
Itodeissue sind azk zu- 
Izu schreiben —- Hemmt-k- 
-heit, Lunge-entzäu- 

Idunz dass-hin obe- 
Sszl Haß ist oft des 

»New ernannt-Nimm 
Läßt Inn Mem-trank- 
heit sich weiter em- 
wicke(a, b reist das 
.petgistete lot tm 
zskiekm weitere innere 
Ltgane as, vobutq 
Blanakststrls entsteht 

« over sie Riesen veslieeeu ihre Rom-liest Ins ver- 

schwinden nach Ins nach. Zelle für Zelle, Mitglied 
Blase-leiden find fast immer aai trat-le Riem- 

Irückzniüheen und eine Halt-us kann atei ist-es- 
tea erzielt see-deu, wenn man die Mem wieder is 

einem gesunden sei-ande- veisietmA zahlen Sie 
sowohl, so begeben Sie durchaus keinen Tmlzmey 
wenn See Dr. Filum-asz- , 

das größte cilmielel tät die Riese-, Leder nat 
Blaie eigne mea. 

Sie liest-m die Uniähi ’t das Leser einen- 
lteec, sowie das brennen Gefühl beim Weiser- 

aiien. und deiwa due entzogenes-e öftere 
Befiel-lassen des Tages über nnd während set 
Its-Eh Tier Gilde und außergewäbnltche Effekt 
der Saavimmel send schnell use-am- Sie l 
weit vora- ise Eksoxge wunderbar-r Heile-usw 
den ichsietigites Fällen. 

Sumpfqu ist siege-esse einen-essen uns 
wird in allen Apoll-seien zu äc) Cem mel- eine-v 
Toll-e die Flasche vertan-L Sie können eitle- 
waeäaiche bieiet wunderbare-s- neues Tischecke-W sowie ein Lächeldem worin Alles erklärt wi 
ponairei Meist-est bekam-en- Man schreibe as- 
Dr. Filum F- 6s.. Magd-such R. ,. Beu- 
Sie schreibe-ex erwähnen Sie-, daß Zie ieie gese- 
löie Lisette in dieses Plane acleica haben. se- 
aeheu Sie keinen Imago-« merken Sie sich des 
Pausen Same-sammt De. Eimer-st- Eumpipnmh 
Medizin, sowie die Ell-steife Amsel-away Si. D» 
welche an jeder zlaiche angebracht ist. 

Die Giraffe und das 
Gürtelthiet sindvölligsiimms 
los; fie haben keine Spur von Stimm- 
bei-idem 

Die durchschnittliche 
indische Weizenernie be- 
trägt nach offizielien Berichlen Uz 
BushelperAcker. 

Die Wassetiiefe beein- 
flußt die Schnelligkeit eines Dampfets 

feist bettiichtlichz die Schiffe laufen in 

feitiztetu Wasser langsamer als in lie- 
em. 

Treibt Nbemnankknui aus dem Blut um 

kr. Shooos Rhein-neue Newby-» Tat-leiten 
oder Missg. 

Der größte tägliche 
Temperaturwechsei oifdet 

Erdoberfläche findet in Arizona statt 
I häufig eine Veränderung von 80 Gras- 
! in 12 ctunden. E 

I Das neue Rathhaus in 
Manchester, England, das 1868-—18771 
mit etnem Aufwand von über M, 000 - 
000 erbaut wurde, gilt als das schönste 
Gebäude in England. 

Sinnen vier Jahren 
tann ein Kaninchenpärchen fast 150,- 
000 Nachkommen haben. Ein Katzin- 
chen erzeugt in einem Jahre nicht weni- 
ger als sieben Familien. 

Viel Oft-Bengalifcher 
T a b a t wird nach Kaltntta, Bri- 
tisch-Jndien, verkauft, von wo aus er 

nach Burrna oertchifft und von dort z:: 
Cigarren verarbeitet wird. 

Die Koffeeernte der 
W e l t wird für das heutige Jahr 
auf 10,125,000 Säcke geschäst Jrn 
vorigen Jahre war ungefähr dasselbe 
Quanturn zu tonskatirm 

Hälnoiilmdkn ersah-en idtdrt II lie durch 
Tr. Shnops Magie L ·:i:ineni. llrn dies tu 

deweiien« wird eine liebeilaiche aus csrfnchen 
per Von gesund-, rcum schreibt an T- 
Shoon kliacrne Wis· Jnckende, brennende-. 
blniende Hatnorrhoidens innerlich oder ans 

ierlich, ersahren ischnelle und sichere Hilie von 

Magie Eint-neun märesise Schachtel site 
Beklsllll durch sind Ieise-it. 

Ihr-ahnte dei«sngvdget. 
Von einein Lehrer einer südlich des 

Starnberger Sees gelegenen Gemeinde 
wird geschrieben: 

Selbst von der Landbevöllernug 
wird geklagt, daß sich die Zahl unserer 
gefiederten Sänger gegen frühere Jahre 
start vermindert habe. Diese Ahnahme, 
die sich in diesem Jahre im Vergleich 
mit deni Vorjahre besonders start fühl- 
bar macht, kann bei den Schwalben mit 
einiger Sicherheit festgestellt werden, 
da diese stets die ihnen liebgewordenen 
Nefter nach ihrer Rücktehr wieder be- 
ziehen. Mit hilfe meiner Schultinder 
habe ich Erhebungen gepflogen und da- 
bei folgende Ergebnisse erzielt: 1907 
waren in 27 Ställen, us- lind Flur- 
gängen 88 Nester befeg 1908 nur noch 
42 Nester in 20 Ställen. Dieses Er- 

cbni könnte, weil auf die Angaben 
r inder gestützt, unzuverliisfig er- 

scheinen, weshalb ich die Er bangen 
auch auf die Nester an Gesten en aus- 
dehntr. Das Resultat war: Jrn Jahre 
1907 waret 25 Nester, 1908 nur mehr 
13 Nester befett thrden tu dieser 
Sache auch anderwärts Untersuchungen 
anstellt werden, so wärt-en seine An- 
IC sicher bestätigt werden. 

Die sanmwollausfuhr 
der Ver-. Staaten stieg tin Jahre 1907 
m 1,810-s77 Ballen gegensher dein 
samthtuizahrelw 

e Ist III-se Fig-. 
s ,3ch fand aus daß Ductus- Acuica Sau-e 

das rechte Tia ist. gegen wunve Füße zu ge- 
brauchen, iowo kals zur Heilung nanor-id- 
wnnden, Geist-wüten, Schnittwaadm und 
allerlei Hautcbfchötmaqm»&#39; schreibt t. sk. 
steu- von Gast Pia-ad, Me. CI I auch bis sehn Ding für Dämon-UND ersucht 
est Both-it unter Gnanticbei alles Ipo- thttmu He. 

Haue-, Hof nnd Tand :E 
s 

s O 

Bronzirte mGegensiände 
reinigt man ganz schön mit e: nein mit 
Petroleurn befruchteten Lappen 

Matmorplatten reinigt 
; man mit Seitenschautm Man ieift ein 

; weiches feuchtes Läppchen recht gut ein« 
reibt den Marmor ganz schäumig das 

: mit ab und polirt sogleich, ohne erst mit 
Wasser abzuspiilen, nitt einem weichen 

; reinen Tuche trocken ab- 

Kothsprtpet vonStraßen 
schmuy Sptitzflecten diirfen erst dann 
? von Kleidern entfernt werden wenn sie 

trocken geworden sind Sie lasen sich 
seht leicht abschaden und onst-Ersten 
Durch das Abteiden mit trockene-n 
Brot wird auf hellen Wollkieidern ein 
etwa verbleibendet Flecken vollständig 
beseitigt 

Birnen-Sauer. Zaftige, 
woblschmeckende Birnen werden ge- 
schält, in kleine Stücke zerschnitrrn und 
mit Wasser, ganzen sinnt-et und C inc- 
nenfaft weich geditnstet, durch ein 
Sieb gestrichen, mit uckek veriijßt, mit 
Weißwein, einer Pti e Salz und einem 
Löffel voll Kartoffelmehl verrät-sit und 

dicklich gekocht. 
Wenn grüne Bohnen ge- 

trocknet werden sollen, daß ihr Ge- 
schenan und Ansehen Frisch erhalten 
bleibt. so ziehe man die jungen Boh- 
nenschoten al- und thue sie in einen mit 
der oiersachen Menge salzigen, sieden- 
den Wassers angesiillien Topf. Tritt 

Was Sieden dann nochmals ein. wer- 

den die Bohnen herausgenommen und 
in kaltes Wasser geschüttet. Dann läßt 
rnan sie ablaufen, zerschneidet und 
trocknet sie an der Lust oder im Ofen. 
Sind sie dürr, so lönnen fee jahrelang 
in Schachteln aufbewahrt werden. 

Wie erkennt man frische 
» IF s ch e ? hierfür gelten solgendef 
;Mertmale: Für Fluß- und Jniandseesl 

fische Augen und Schuppen müssen 
glänzend erscheinen, die Kiemen ein 
ledhastes Noth und einen Frische-r 

Fischgeruch haben, der ganze Fisch muß 
eis sein. Sind die Riemen bleich, so 

ist derselbe ungenießbar und höchsi 
schädlich. -— Sal·zseesische: Je röilier 
die Riemen und je weißer und feiger 
das Fleisch, desto frischer ist der Fisch. 
Tie Leber der Seesifche ist ihres thea- 
nigen Geschmacks wegen unbrauchbar. 

Mangelnde N agelpslege 
siidrt zu mancherlei Asfetiianen und 
soll namentlich das Veschneiden der 

Nägel, sobald sie die Höhe der Zehen- 
spitzen erreicht haben, nie unterlassen 
werden. Gegen eingewachsene Nägel isi 
ein allmäligez Dünnschaeen mit einem 
Glasscherben und Bedeaen mit einem 
Wachspslasier ein erprobtes Mittel-. 
Unter die eingewachsenen Ragetränderi 
muß man von Zeit zu Zeit einige z E 
den Charpie schieben, um jene in rie« 
sähe zu heben und sie dxztxrg se- rrseit ais ( 

schneiden, als sie in das Fleisch ringt-s 
drungen find. I 

Tas Pelzignserben De» 
Nettiche und Nzriescsens 
wird verbittet, wenn der Beben gleich- J 
mäßig feucht gehalten bird. Tieer ist; 
aber nicht oder nur selten durch steigt-« 
ges Begießen der Beete zu erreichen, 

Wenn die Oberfläche der Beete trocknet 
verhältnißrnäßig rasch ab. Besser ist 
das Bedecken der Beete inii Torsinuih 
der womöglich mit Jauche gut durch- 
triintt ist. Die genügende Feuchtigteit 
und Bodenlockerung wird dadurch er- 

halten und nimmt wenigstens einen 
Theil der sich irn Frühjahr start häu- 
senden Arbeiten weg. 

.Speckeiertuck;en mit 

,-S p in a t (einsach). Aus einein Stück 
geräucherten Speck schneidet man dünne 
Scheibchen, brät diese gelb, schüttet ge- 
wöhnlichen Eiertuchenieig darüber und 
böckt Kuchen in beliebiger Stärke. Der 
Spinat wird verle en, Zuber geputzt, 
mehrmals in sris rn asser gewa- 
schen, in hochwallendem Salzwasser 10 
Minuten gekocht, abgegossen, mit lal- 
tern Wasser abgetiihlt, gut ausgedrückt 
und mit einer Zwiebel sehr fein gekriegt 
Aus Mehl und gutem Abschöpsefett 
oder Butter macht man eine helle Mehl- 
schwish rührt den Spinat dazu, ver- 
biinnt mit etwas lachean Wasser, 
gibt Satz« weißen Psesser und eine 
Spur Muttatnuß daran, läßt unter 
Umriihren etwa noch zeh- Minuten 
leise lachen und gibt dein Gemüse beim 
Zurichten durch einen kleinen Zasai 

fort Maggtt Würz- triiftigen Wohlge- 

Abwaschen der Blu- 
rn e n t ö P s e. Diese von so vielen 
Blumensreundinnen oernachlässigte 
Verrichtung ist sür die Gesundheit der 

Zimmetpslanzen ebenso wichtig, wie z» 
B. eine saubere Wohnstätte es siir 
Mensch und Thier ist. Blumentövse 
müssen, wenn die Pflanzen gedeihen 
sollen, außen und innen rein gehalten 
werden, sowohl um Schmarotzer oder 
andere schädliche Elemente, als nament- 
lich übermäßig gebildete Säure zu ent- 
fernen. Jn jedem Falle muß ein Blu- 
ntentops oor seiner Benusung ins Was- 
ser gelegt und um so länger darin ge- 
lassen werden, se längere Zeit er sriiher 
verwendet wurde. Auch das zeitweilige 
nasse Abbiirsten der Töpfe ist sehr zu 
empfehlen· Alles dies gilt nicht nur 

siir alte, sondern auch sür neue Töpfe- 
Diese haben allerdings nichts Schäd- 
liches in und cn sich, aber sie haben ge- 
wöhnlich zu trockene Wände. welche 
Uebelstand vorn Brennen herrührt nnd 
sehr ost den Wurzeln schadet. 

Einen sehr dran-Odri- 
ren Kitt lannmanflchleicht 
herstellen. wenn man eine dicke Lösung 
von arabisckizem Gummi mit so viel ge- 
branntem Gips durchmengt, daß die 
Misehung gerade noch iteichsöbig bleibt. 
Tiefe bringt man mit einer Bürste aus 
die Druck-Fläche der zu littenden Gegen- 
stände (Steingut. Porzellan, Glas u. s. 
w.) und drückt die einander entspre- 
chenden Stücke ziemlich sest zusammen. 

Bei der Zubereitung 
der Gern üse hatman zubedenien,daß 
dieselben keinerlei Fett enthalten; um 

nun diesen Mangel auszugleichen undz 
ihnen Wohlgeschmack und Nährwertqi 
zu verleihen, muß man nicht sparsam 
heim Hinzufiigen der Butter sein; auch 
hat man dei der Gemiiiezugabe daraus 
Bei-acht zu nehmen, daß man das dem 
Gemiise fehlende Fett dem Körper in 
der Beilage gibt. Zu Gemiise würden 
also Geflügel, Hammelfleisch, settes 
Rindsleiich, gefalzeneheringe u. s. w. 

eine richtige Veigabe bilden. Alles 
srische Gemiiie wird mit lachend-em- 
alles getroixnete Gemüse mit kaltem 
Wasser auf-seiest Man erhält durch 
diese Behandlungaweiie dem frischen 
Gemiiie den Saft und Nährtverih. Die 
Hülfeniriictzie aber müssen mit taitern 
Waiier aufs-seiest werden, weil sie durch 
diese Behandlungsweise leichter weich 
lachen. 

Frettchen, welchezursucht 
verwendet werben sollen, müssen voll- 
ständig ausgewachsen und tröstig 
sein. Tas geeignetste Alter ist ein 
Jahr. Sobald die Paarung ersolgt 

ist, trennt man das Weibchen wieder 
vorn Männchen und sperrt ersteres wöhij 
renb der Trage- unb Wurszeit allein.l Die Ranzzeit beginnt in der Regel irn 
Februar und bauert bis zum Mai, 
wir-erholt sich auch öfters im Jahre. 
Das Weibchen ist etwa 42 Tage trach- 
tig und wirft bann 4 bis 8 Junge· 
Diese sind bis sechs Wochen blind, neh- 
men aber von ber dritten Woche an 

Futter. Sobald die Jungen sehen tön- 
nen. trennt man sie von der Mutter 
und erniibrt sie dann rnit guter Milch, 
in welche ein rohes Ei gequirlt und 
tleine Stückchen Semrnel gebroett sind- 
Rebenbei thnen sie auch geschabteö, 
mageres Fleisch erhalten. Als Zucht- 
rauni wählt man eine geräumige Kiste 
oder einen Käfig der an einer Seite 
rnit verzinntein Tsralztgeslecht versehen 
ist. Ten Fußboden bestreut man biet 
mit einer Lage Sand oder rnit Sage- 
nrebl und achtet streng aus größte Rein-i 
lichteit. Jn eine Ecle bringt man eini 
mit Heu ausgepolstertes Kästchen an,j 
welches als Schlasraurn dient. Die 
Irettchen send recht furchtsam, darum- 
setzt man sie an halbbunlle Orte und 
hält von ben Weibchen nach dem Wer- 
sen jede Störung fern, da sie sonst nicht 
selten zum Fressen der Jungen veran- 

laßt werben. 

Anlage von Grdbeers 
b e e te n. Uns-. reich-e Ernten rcti der 
Grkleere unt grche un: Uhlsx met- 
kende Eritis-K zu erzielen, ist eine son- 
niae Lage der Beete und eine gute Zu- 
tereitunai des Bodens erforderlich. Ter 
Boden soll tief umgegraben werden, so 
tief nämlich, daß die obere Bodenschicht 
gut und fruchtbar ist. Jn ten meisten 
Fällen genügt die Tiefe eines Spaten- 
stichesz will man aber noch tiefer gra- 
ben, so unter-suche man erst die tiefer 
lagernde Bodenschicht. Besteht diese 
aus rohe-n Sand, so lasse man sie un- 

ten, wenn man sie aber herausholen 
möchte, so pflanze man erst ein Jahr 
später Erdbeeren darauf, gebe aber ins- 
zwischen eine reiche Titnauna von 
Stallmift und Jauche, und im Winter 
auch noch Holzaschr. Wenn es sich um 

eine Erdbeerpilanzung im August und 
sSeptemder handelt, so arabe man das 

jLand schon einigte Wochen vorher um, 

grabe reichlich halb oerrotteten Stall- 
diinger mit ein und tränke das Land 
wiederholt mit Jauche. An Stelle des 
Jüngers kann auch verrottete Kom- 
posterde verwendet werden. 

O 

Wie hilft man sich ge- 
gen Erdslöhet Namentlich 
bei trockenem Wetter werden die jungen 
Pflanzen vieler Gattengewächse von 

verschiedenen Erdfloharten heimgesucht. 
Bei regnerischem Wetter oertriechen sich 
diese kleinen Insekten, und weil bei 
demselben die Pflanzen in der Regel 
schneller wachsen, werden sie nicht in so 
starkem Maße von den Erdfliihen be- 
schädigt. Hierin liegt ein Wink ur 

Bekämpfung des Ungeziesers. an 

besprise die besallenen Beete stark mit 
Wasser. Außerdem tann man morgens, 
wenn der Thau noch aus den Blättern 
liegt, die Beete mit trockenem, zerriebei 
nein Tauben- oder Pserdemist, mit 

Zofosche oder Kalkpuloer bestreiten. 
u diese Weise wird man die Erd- 

Jfliilie bald vertreiben. 
Der Federwechsel der 

T ruthithner. Ein überaus kri- 
tischer seitpuntt siir die jungen Trut- 
dühner st dann gelonnnen, wenn see die 

dern wechseln und roth ansetzen. Die- 
es geschieht in der Regel tm Alter von 

drei Monaten. Jst zufällig schönes, 
warmes und trockenes Wetter, so geht 
dieser verhängniszvolle Prozeß gewöhn- 
ltch gut und schnell von statten. Im 
anderen Falle, wenn also naßtulte Wit- 
terung eintritt, schwebt das Leben der 
Thiere tn recht großer Gesicht-, und 
man hat alle Ursache, die Thiere recht 
warm und trocken zu halten nnd dabei 
sehr gut zu füttern. Fleischabfälle, 
FettabgänSQ Hanssatnem Maisi oder 
Wetzenmehl sind in dieser leitischen 
sett ganz besonders am Plage. 

Czkn gesund-I 
und mitdes präu 

Viele Pseu. die man foan als m 

bexeechnen kann, entbehren et 

Reise. sss 151 nämlich kostspielig, das 
Vier vier oder innk Monate lan zu 
lagern. Denn Nennig derartiqer dk iere 
wird die Wahrung derselben Im Mo 
gen vollendet. wodurch Gase eneuot 
werden, hie Weib-engen nnd Nov- 
schmaer verursachen sum einziger 
Tropfen Von 

Storz Triumph-Bier 
verlieh die Rednerei eint voklendetet 

Währung. Wie locken es Monate 

lang in oeeghrinn zsehaltem Die 
Währung wird sich nicht im 
Magensollgieben · 

Its-I scsslcs IT 
«««« Akt-ins- How- 
·o.-»uusuts- 

H. A. stets-IV where-sie cease-, cksm sit-mu. steh-. j 
Keins-«- HWJU Miste-schwij- 

Tag find tu Eigenschaften tste man sindet m 

Dick sc Pros. Ouincy Bier 
writing unsckennch sit m jeder Lkakcbuna und Ach Inseln-dessen bn alle-H 
Rom-un eines qxitm Possen-! kn Jlicxmöhen Brllchkbnt nfnuL 

IILT-1::-.«n·.-T-:aju, 
G: a. :k ! ..l.1: .,r Viekxisscy 

(Ekle:-h- n kkk k Ums Jj Vom-It « « ,tkc 
du«-M TM It F sschevbse mwfz s» kleinen L Jan tät-kr- Hi- 
JTCS unt Fen: pkvmpi aus. 

Dunst-MICH- 
cMut Ho 

California odcr der 

Nordwesten. 
Jetzt ist dic Zeit zu gehen. Nur 

830 
Jtdkti Tas- MM l- September bls Zum &#39;«-1, 

thobeL ji«-— »Id- Eon Zwange-m Log Unge- 
ltg« und nichts ankam Kaido-um Punkten- 

Jcach Bonsunks, Sman »Unm« und knickt 

arsum Lthm unt WJsbmgton Bucssmt 
Itckug gültig aus Tours-tm-Zchlafxoogqrrw 
Jnkem Passagier- TeuusmnEchlafwagqong 

nehmen, können sie tte Kosten km» Rufe xur 

Music-Küste erheblich vemrmbnn ohne das Ne- 

nngste an Biquemltcktnt etnzubxjßew Los-tu 

s1(n-Echlofwaqgcng laufen täglich 

...vi«.» 

UNION PAchlc 
Um Vecgunfijgungen und alle Ausfünfte wende 

man sich an 

w. H- Loucks, Akkan 

Das Munzmeiall für 
Kleingeld war früher ausschließlich 
Reinkupfer. Gegenwärtig ist es durch 
Bronze und Nickel beinahe verdrängt, 
Aus Reintupser prägen ihr Kleingeid 
heute, neben einigen Republiien Süd- 
ameritas und asiaii chen Kolonien 
Englands, nur noch ußlanky China 
M W 

Die aus einer ges-so- 
nsten Kriippelfürsorge 

entspringende Ersparnisse an Unter- 
stükung ö- und Armengeldern belaufen 
sich für Deutschlan schlecht gerechnet 
auf jährlich 50,,000000 Mark für 
Berlin und Brandenburg auf 4,000,- 
M Mark jährlich. 


